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gestaltet ist, zeigt sich schon in der überraschend großen Zahl von 135 Abbildungen
(wobei das prächtige Bsetzi-Ornament, S.668, Abb. 11 besonders hervorgehoben
sei); neben der überzeugenden Herausarbeitung eines besonderen Frutig-Haustyps
werden eine Fülle von Flausinschriften, Malereien, Ornamenten gezeigt; auch die
Nebengebäude werden gebührend erwähnt; die Photos sind mit tadellosen F.rklärun-
gen versehen. Neben den historischen, geologischen, naturkundlichen und
kulturhistorischen Studien enthält jeder Aufsatz volkskundliches Material in Hülle und
Fülle. Zu den neuen Beiträgen gehören z.B. zwei Themen, die in letzter Zeit hin und
wieder auch wegen ihrer volkskundlichen Relevanz behandelt wurden: Tourismus
und Einführung des Wintersports und Alpinismus. Als Vorläufer für diese Themen
kann der Abschnitt über Verkehr und Gastgewerbe bis 1900 betrachtet werden
(Gemmi-Transport, Bäderwesen). Sozial bedeutsam sind die Abhandlungen über den
Bergbau (Schieferausbeutung und Herstellung von Schiefertafeln), die Zündholzindustrie

(Löhne, Kinderarbeit, Krankheiten), die Armen- und Krankenfürsorge, das
Schulwesen und der schöne Abschnitt über das gefärbte und gewobene Frutigtuch
(von Maria Lauber). Ein ausführliches Kapitel beschäftigt sich mit der Landwirtschaft

(Robert Werder): Obstbau, Viehzucht, Zucht von Schafen, Ziegen, Pferden,
Schweinen; dabei wird aber auch die neuere Entwicklung seit 1930 nicht vergessen
(Emanuel Germann). Hingewiesen sei ferner auf die große Liste von Dialekt-Pflanzennamen

(im Abschnitt über das Pflanzenlcben). Ein ausführlicher Beitrag ist der
«Volkskunde» gewidmet (ursprünglich von Luise Sciiranz-FIari und PIans

Klopfenstein). Darin wird eingegangen auf Lebenslauf, Volksmedizin, Wetterregeln,

Lostage, Geisterspuk, Zauberbücher, Kinderverse und -spiele, Sprichwörter
und Hausinschriften. Wildhaber

Beiträge zur schweizerischen Volkskunde.
Claude Allegri, Louis Saugy. La vie et l'œuvre du découpeur de Rougemont.
Genève, Les Editions du Ruisseau, 1977. 49 S., zahlreiche Abb. (schwarz-weiß) und
6 Farbtafeln.
P. Ferdinand Fuchs, Das religiöse Brauchtum in Innerrhoden. In: Appenzeller
Volksfreund, Jubiläumsnummer im März 1976, Bogen 4-5, reich ill.
Siegfried Heinimann, Bifrun, Erasmus und die vorreformatorischc Predigtsprache
im Engadin. In: Mélanges offerts à Carl Theodor Gossen. Bern-Liège 1976, 341-358.
(Bifrun ließ 1560 seine oberengadinische Übersetzung des Neuen Testaments
erscheinen, «die zu den großen sprachlichen Leistungen des 16. Jh. gehört».)
Gerold Hilty, Zur Herkunft des Ortsnamens «Grabs». Ebenda 363-394.

Rudolf J. Ramseyer, Attributive Zusätze bei Personennamen. In: Onoma 20, 1976,
252-258. (Inoffizielle Erweiterungen der Namen durch Beifügen der Vorfahren, des

Berufs, des Wohnhauses u.ä.)
P. Sales Huber, St. Antonius von Padua in Kult, Bild und Brauchtum. In: Antonius
(Zeitschrift des Gymnasiums Appenzell), Nr. 172, Juni 1977, 4-20, ill. (Ausführlich
über den Kult in der Schweiz.)

Matthias Senn, Alltag und Lebensgefühl im Zürich des 16. Jahrhunderts. In:
Zwingliana 14, 1976, 251-262. (Betr. Angst vor Plimmelszcichen, Hexen und dem
Teufel.)
Robert Wildiiaber, AaTh 958 «Der Hilferuf des Hirten». In: Fabula (Zeitschrift
für Erzählforschung) 16, 1975, 233-256. (Handelt vom Sagenmotiv, wonach ein Hirt
in Gefahr mit Schreien oder einem Instrument Hilfe herbeiruft; die vielen schweizerischen

Zeugnisse sind in den gesamteuropäischen Rahmen gestellt.)
Paul Zinsli, Spuren sprachverschiedener Begegnungen in den Ortsnamen der
schweizerischen Alpentäler. In: Onoma 20, 1976, 70-105, 6 Abb. (Handelt von der
germanischen Besiedlung der Schweiz und der Rezeption bzw. Übersetzung
vorgermanischen Namensgutes.)
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